
27. internationales forum 37 
des jungen films berlinl997 Ä S 47. internationale 

berlin 

O SERTAO DAS MEMORIAS 
Der Sertäo der Erinnerungen / Landscape of Memories 
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Inhalt 
Ante ro und M a r i a e r s che inen , umgeben von Hunde r t en von 
Schwarzweiß-Photos an den Wänden e ines k l e inen Raumes , 
Au fnahmen von alten und jungen Ges i ch te rn , Dankesgaben für 
geleistete H i l fe . Das sind die M e n s c h e n des Sertäo, der heißen 
Steppen-Landschaft im nordöstlichen Landes innern von Bras i l i ­
en . 
O SERTÄO D A S M E M O R I A S erzählt d ie Gesch i ch te von z w e i 
'Sertanejos', Bewohnern des Sertäo. M a r i a ist d ie we ib l i che Re-
inkarnat ion von Jesus und repräsentiert d ie Stärke der Frauen des 
Sertäo. Sie lädt d ie 'Beatas', d ie hei l igen Frauen, zu einer Gebets ­
miss ion e in , während der sie durch das Land z i ehen und d ie 
soz ia len Gegensätze und die Unzuf r iedenhe i t in der Bevölkerung 
bezeugen . M a r i a und d ie 'Beatas' reisen durch e ine moderne 
Stadt an der Küste z u den Slums und ländlichen Geb ie ten , d ie 
von der Dürre geze ichnet s ind . Mar ias Ges i ch t drückt das ko l l ek ­
tive Leiden der Sertanejos aus. Auf ihren Reisen hört sie Geschichten 
über den Drachen , den ausbeuter ischen Feind der A r m e n . 
A m Fuße des Lebensbaums trifft sie auf Antero . Er ist e in kräftiger 
Arbeiter und H e l d der Bauern. Seine schw ie l igen Hände spiegeln 
die jahrelange Landarbeit auf den dürren Feldern. Er betrachtet 
s ich als direkten Nachfog le r der Propheten aus dem Al ten Testa­
ment. Anteros Gesch i ch te vermischt s ich mit der Mar ias . D i e k o l ­
lektiven Tragödien und Er innerungen der Sertanejos kreieren se i ­
ne e igene Gesch i ch te . In seinen Träumen sieht er das Ende der 
We l t voraus. Er propheze i t Seuchen . D i e Gesta l ten, d ie ihm in 
seinen Träumen begegnen, stammen aus der B ibe l . Durch Anteros 
Deutung w i rd d ie Erfüllung b ib l i scher P ropheze iung deut l i ch . 
W i e M a r i a trifft auch Antero auf den D rachen , der v ie le Ges ichter 
hat. Er erscheint ihm am Hor i zon t als d ie vier Reiter der A p o k a l y p ­
se, e in O m e n von Zerstörung. N a c h dieser V i s ion le iden d ie 
Sertanejos noch mehr. Pol i t iker aus den Städten k o m m e n mit f a l ­
schen Versprechungen im Austausch gegen Wählerstimmen. D i e 
Leute hören still z u . Tägliche Arbe i t gehört z u ihrem Kampf, sie 
kennen diese Versprechungen s chon . In ihren Dörfern gab es seit 
jeher soz ia le Konf l ikte, Dürre und Hungersnöte. Das Fernsehen 
kommt und löst noch mehr Befremden unter den M e n s c h e n aus. 
Myst iker tauchen in den Dörfern auf, machen die Polit iker schlecht 
und rufen das Vo lk zur Revolte auf. Pol i t ische Agi tat ion vermischt 
s ich mit religiöser Inbrunst. Antero und M a r i a s ind Teil eines revo-

Synopsis 
Antero and M a r i a appear, surrounded by hundreds of 
b lack and wh i te photographs on the wa l l s of a smal l 
room, portraits of o ld and young faces, offerings of thanks 
for favours granted. These are the peop le of the Sertäo or 
the hot and arid lands of the Northeastern interior of 
Brazi l . 
O SERTÄO D A S M E M O R I A S tells the story of two 'Sertan­
ejos', the inhabitants of the Sertao. Ma r i a is the feminine 
inca rna t ion of Jesus represent ing the strength of the 
Sertanejo w o m a n . She invites the Beatas (holy women) 
on a mission of prayer on w h i c h they journey through the 
countryside, witnessing the socia l contrasts and unrest 
among people . Ma r i a and the Beatas travel through a 
mode rn c i ty on the coast to shanty towns and rural 
landscapes scarred by drought in the interior of the country. 
Maria 's face expresses the col lect ive suffering of the lives 
of the Sertanejos. O n her journeys she listens to stories 
about the Dragon, the exploitat ive enemy of the poor. 
M a r i a encounters Antero at the foot of the tree of life. 
An te ro is a strong w o r k e r and hero ic s y m b o l of the 
peasants. H is ca l loused hands represent years of fa rming 
the arid lands. H e sees himself as a direct descendant of 
the l ine of prophets f rom the O l d Testament. Antero 's 
history intermingles with Maria 's . The col lect ive tragedies 
and memor i e s of the Sertanejos f o rm his o w n story. 
Through his dreams he predicts the end of the w o r l d . H e 
forsees plagues on the land. The characters he encounters 
in his v i s i ons are f rom the B i b l e . T h r o u g h Ante ro ' s 
interpretation w e see the unfo ld ing of b ib l i ca l prophecy. 
Like M a r i a , Antero also encounters the Dragon w h i c h 
has many faces. It appears to h im on the ho r i zon as the 
Four Horsemen of the Apoca l ypse , an o m e n foresha­
d o w i n g destruct ion. After this v i s ion , the Sertanejos suffer 
even more. Pol i t ic ians f rom the cities arrive w i th false 
promises in exchange for votes. The people listen silently. 
Da i l y work is part of their struggle, they have heard these 
promises before. Their villages are historic regions of social 
conf l i c t and the site of droughts and famine . Televis ion 
enters and further al ienates peop le . Myst i cs appear in 
v i l lages, dec ry ing the pol i t i c ians , and inc i t ing the people 
to revolt. Po l i t i ca l agitat ion intermixes w i th re l ig ious 
fervour. Antero and M a r i a are part of the revolut ionary 
process, struggling against the Dragon in all its forms. 
But they suffer defeat and c rushed hopes and their 
e x p l o i t a t i o n c o n t i n u e s . H o w e v e r , this is part of the 
prophecy. Antero and Mar ia 's pl ight fortifies their inner 
strength. For them l iv ing w i th adversity is an essential act 
and one that they share w i th their c o m m u n i t y . They 
cont inue to c l ing to the belief in f reedom guided by saints 
and martyrs. It is these beliefs that a c company their work , 
pa in and love for the land . Antero and M a r i a reflect the 
typica l characters of an ancient and modern Sertao. The 
te l l ing of their story guides them back to the house of 
photographs at the beginning of the f i lm . Their story is the 
homage to the Sertanejos w h o struggle in anonymi ty l ike 
unsung heroes. 

O SERTÄO D A S M E M O R I A S is one of those rare f i lms 
that lingers in the v iewer 's m ind long after they end , w i th 



lutionären Prozesses, in dem der Drachen in all seinen Formen 
bekämpft w i r d . 
Abe r sie er le iden e ine N ieder lage ; ihre Hof fnungen sind zerstört, 
ihre Ausbeu tung geht weiter. Abe r auch dies wurde propheze i t . 
Anteros und Mar ias Elend macht sie inner l i ch stark. Das Leben im 
Unglück ist für sie etwas Essentielles, etwas, das sie mit der G e ­
meinschaft te i len. Sie halten weiter an ihrem G l a u b e n an eine von 
den He i l i gen und Märtyrern geführte Freiheit fest. Dieser G l a u b e 
begleitet ihre Arbei t , ihren Schmerz und d ie Liebe zu ihrem Land. 
Antero und M a r i a s ind typische Charaktere des alten und moder ­
nen Sertäo. D i e Erzählung ihrer Gesch i ch te führt sie zurück zu 
d e m Haus mit den Photographien v o m Anfang des Fi lms. Ihre 
Gesch i ch te ist e ine H o m m a g e an die Sertanejos, d ie unerkannt 
w i e unbesungene He lden kämpfen. 
Ramiro Puerta, i n : Katalog des Toronto Fi lmfestivals, 1996 

Der Regisseur über seinen Film 
Ich stamme aus M i r a i m a , d e m Dorf, w o d ie Dreharbei ten für O 
SERTÄO D A S M E M O R I A S stattfanden. M i r a i m a liegt in Ceara , e i ­
nem Geb ie t im Nordosten von Bras i l ien, auch bekannt als Sertäo. 
M e i n e Eltern s ind Bauern, deren e inz ige E inkommensque l l e das 
Land ist, das sie bestel len. M e i n ganzes Leben lang war ich Zeuge 
der Stärke dieser M e n s c h e n , einer Stärke, d ie es ihnen ermöglicht, 
mit den harten Lebensbed ingungen, der Dürre, d e m Hunger und 
der A rmut z u r e c h t z u k o m m e n . Ich verstehe außerdem die Art und 
We i se , w i e w i r mit W idr igke i ten fert igwerden, d ie unsere My then 
und unsere Gesch i ch te kreiert haben . Diese w i ede rum werden 
überliefert durch das Erzählen von Gesch i ch ten , durch Lieder, 
Kunst, Theater, Re l ig ion und den pol i t i schen Kampf. O SERTÄO 
D A S M E M O R I A S ist Teil dieser Tradit ion. 
Der F i lm handelt von einer Region Brasi l iens, d e m Sertäo, d e m 
ärmsten Geb ie t des Landes. D i e M e n s c h e n dem Sertäo werden 
deshalb verungl impft , abgestempelt und verspottet. In jeder gro­
ßen Stadt Brasi l iens s ind es die M e n s c h e n aus Sertäo, d ie s ich als 
Schwerarbeiter, Putzleute, Straßenkehrer und Prostituierte ve rd in ­
gen und in den Favelas w o h n e n . Sertäo ist mit t lerwei le e in Syn ­
o n y m für d ie A rmut in e inem re ichen Land geworden . M i t d iesem 
F i lm wo l l t e ich ze igen , daß diese Region geistig und kulturel l ge­
sehen äußerst v ie l sch icht ig ist. Trotz der mater ie l len Armut haben 
d ie M e n s c h e n e ine e inmal ige My tho log i e und eine re iche G e ­
schichte entwicke l t . H ie r liegt das Herz der bras i l ian ischen Kultur 
- des Kunstgewerbes, der Mus i k , der Kunst und der Literatur. Auf ­
grund dieser Umstände, d ie d ie M e n s c h e n des Sertäo beeinf lus ­
sen und sie formen, ist ihre Gesch ich te es wert, erzählt zu werden . 
Das war der Ausgangspunkt für me inen F i lm O SERTÄO D A S 
M E M O R I A S . A l s j emand , der in dieser Region aufgewachsen ist 
und der versteht, was es heißt, als arm abgestempelt z u werden , 
wo l l te ich e inen F i lm machen , der d ie Würde dieser M e n s c h e n in 
ihrer A rmut einfängt. 

Biofilmographie 
Jose Araüjo wu rde am 19. Januar 1952 geboren. In seiner Jugend 
studierte er an e inem kathol ischen Seminar, w o er begann, Ku rz ­
gesch ichten, Ged i ch te und Theaterstücke z u schre iben . Daneben 
arbeitete er als Filmvorführer. Beeinflußt v o m bras i l ian ischen ' C i ­
nema N o v o ' und von der Möglichkeit, daß man den F i lm als 
W e r k z e u g für pol i t i sche Veränderungen benutzen könnte, ver­
ließ er das Seminar und studierte Literatur und Roman ische Spra­
chen an der Staat l ichen Universität in Cearä. 1 9 7 3 , während der 
Militärdiktatur, verließ er Brasi l ien und begann in San Franc isco 
e in F i lms tud ium. 1981 kehrte er nach Brasi l ien zurück, um dort 
s e ine e i g e n e n F i l m e z u m a c h e n u n d als T o n i n g e n i e u r für 
bras i l ians iche und deutsche F i lmprodukt ionen in ganz Südame­
rika z u arbeiten. Unter anderem war er für d ie Tonmischung in 
F i lmen von Percy A d l o n , Francis Ford C o p p o l a und Gregory N a v a 
verantwort l i ch . O SERTÄO D A S M E M O R I A S ist sein erster Sp ie l ­
f i lm. 

e ve r yone f o r m i n g their o w n interpretat ions of wha t 
they ' ve seen. It is an unusua l w o r k , its style m i x i n g 
elements of f ict ion and documentary . The story is equa l ly 
unconvent iona l , presented more as religious al legory than 
as tradit ional narrative. 
In the Sertao, po l i t i ca l agitation mixes w i th myst ic ism 
and re l ig ious fervour . The p e o p l e l i ve in advers i ty , 
c l i ng ing to their bel ief in a f reedom gu ided by the saints 
and martyrs. O SERTÄO D A S M E M O R I A S is a tender 
test imony to their cul ture, their love for the arid land, 
and their memor ies , poetry and spirituality. 
Ramiro Puerta, i n : Toronto F i lm Festival Cata logue, 1996 

The director about his film 
I am from the v i l lage of M i r a i m a , where O SERTÄO D A S 
M E M O R I A S was shot, in the state of Ceara, in Northeastern 
Brazi l k n o w n as the Sertäo. M y parents are peasants w h o 
work and live off the land. A l l my life I have witnessed the 
strength w h i c h enable the peop le of my v i l lage to cope 
wi th the harsh cond i t ions , drought, hunger and poverty. 
I also understand the processes in w h i c h w e cope w i th 
adversities that create our myths and history. These in 
turn are perpetuated through our storytel l ing, songs, art, 
theater, re l ig ion and pol i t i ca l struggle. O SERTÄO D A S 
M E M O R I A S is a part of this t radi t ion. 
The f i lm is the story of a region of B raz i l , w h i c h is the 
poorest part of the country. Because of this reality, the 
peop le of the Sertäo are den igrated , stereotyped and 
r id i cu led by the rest of the country. In every b ig c i ty of 
B r az i l , it is the Northeasterners w h o are the manua l 
laborers, house cleaners, street sweepers, prostitutes, and 
inhabitants of the favelas (slums). The Sertäo has become 
synonymous w i th the poverty of a r ich country. I wanted 
to show through the f i lm that this is a region w h i c h is 
sp i r i tua l ly and cu l tu ra l l y c o m p l e x . That despite their 
material poverty, the peop le have deve loped a un ique 
mytho logy and rich history. It is in this region that the 
heart of the Brazi l ian culture lies; its crafts, music , art, and 
literature. Because of these cond i t ions w h i c h affect and 
form the people from the Sertäo, their story is worth tel l ing. 
This was my inspiration for O SERTÄO D A S M E M O R I A S . 
As a person from this region wi th an understanding of 
the st igma of be ing poor, I wanted to make a f i lm that 
w o u l d capture the sense of dignity w i th in the reality of 
poverty. 

Biofilmography 
Jose Araüjo was born January 19th, 1952 . Du r ing his 
youth he studied at a Ca tho l i c seminary, where he began 
wr i t ing short storys, poetry, plays and also wo rked as a 
project ionist . Inspired by Brazi l 's ' C i n e m a N o v o ' and by 
the possibi l i ty that f i lm cou ld be used as a tool for pol i t ical 
change , he left the seminary to study l i terature and 
Romance languages at Ceära State University. In 1973 he 
left Brazi l dur ing the mil i tary d ictatorship to study f i lm in 
the U.S.A. at San Franc isco State Universi ty. In 1981 he 
returned to Brazi l to make his o w n f i lms and to work as 
sound recordist for Braz i l i an and G e r m a n product ions 
throughout South A m e r i c a . H e has w o r k e d as a sound 
mixer for a number of producers and directors i nc lud ing 
Percy A d l o n , Francis Ford C o p p o l a and Gregory Nava . 
L A N D S C A P E O F M E M O R Y is his first feature f i lm . 

Films / Filme: 
1 9 7 8 : Miserere nobis. 1 9 8 0 : Una familia mexicana 14 
anos despues. 1987 : Salve a Umbanda. 1 9 9 6 : 0 SERTÄO 
D A S M E M O R I A S . 


